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Leitgedanke der Mitarbeiterführung 
bei Bicoll ist die hohe Flexibilität der 
Organisation, die nötig ist, um  zu-
künftiges Wachstum rasch vollziehen 
zu können. Dazu ist die Einführung 
von Projektarbeit erforderlich. Leit-
bild ist der mündige, zielorientierte 
Mitarbeiter, der ihm anvertraute Pro-
jekte selbstständig und eigenmotiviert 
bearbeitet.

Symmetrische Information des  
Managements sichern
Zur Projektarbeit gehört die frühzeiti-
ge Einführung elektronischer Projekt-
dokumentation und festgelegter Kom-
munikationsinstrumente zum schnel-
len Austausch per E-Mail. Vorrangiges 

Ziel war dabei, das Management an 
beiden Standorten symmetrisch mit 
wichtigen Informationen zu versor-
gen und dabei den Informationsfluss 
zu standardisieren. 

Dazu wurde auf Managementebene 
Folgendes eingeführt:

  Tagesübersicht des vor Ort agie-
renden Managements, um Arbeits-
schwerpunkte transparent zu ma-
chen (täglich zehn Minuten)

  Interaktive Projektmanagementta-
belle, um Fortschritte und Proble-
me zu dokumentieren (wöchentli-
cher Zeitbedarf 30 Minuten)

  Buchführung: wöchentlicher Liqui-
ditätsreport

  Quartalsbericht, der über den Ver-
lauf des Geschäfts, abgeschlossene 
und laufende Projekte, Leistungs-
fähigkeit des Labors, Mitteleinsatz 
und Mitarbeiterentwicklung Aus-
kunft gibt (zwei Tage im Quartal).

Lokale Mitarbeiter in
Kommunikation einbinden
Im zweiten Schritt wurden mit der 
Aufnahme des Routine-Laborbetriebs 
auch die lokalen Labormitarbeiter in 
die Kommunikationsstruktur einge-
bunden: Die Prozessprotokolle wur-
den gemeinsam mit den Mitarbeitern 
erarbeitet. Die Dokumentation erfolgt 
in Englisch und wird sowohl elektro-
nisch als auch auf Papier archiviert. 
Zur Qualitätssicherung wurden den 
Prozessen zugrunde liegende Stan-
dardoperationen eingeführt. 

Durch einheitliche Vorgaben der 
Datenblätter wurde sichergestellt, 
dass auch von der alltäglichen Rou-
tine abweichende Beobachtungen 
dokumentiert werden. 

CHRISTIAN HAUG / KAI LAMOTTKE

Pionierarbeit – auch in 
der Mitarbeiterführung
Erfahrungen aus der Hightech-Kooperation
Im Jahr 2001 gründete die Münchener Bicoll GmbH eine Tochter-
gesellschaft in Shanghai. Da es sich um das erste deutsch-chine-
sische Unternehmen im Bereich Biotechnologie handelte, musste 
bei der Führung und Steuerung der Tochtergesellschaft Pionier-
arbeit geleistet werden.
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Projektorientierte Arbeit – 
zunächst gescheitert
Mittelfristig soll die chinesische Ge-
sellschaft neben hochwertiger Pro-
duktion auch qualifizierte Forschung 
betreiben. Daher wurden von Beginn 
an Projekte an Mitarbeiter abgegeben, 
die mindestens einen Bachelor-Ab-
schluss und in Englisch den Mindest-
standard CET-4 nachweisen mussten. 
Die Einführung von reinem Projekt-
management und vor allem dessen 
Wert im Unternehmen konnte den 
lokalen Mitarbeitern jedoch nicht 
sofort vermittelt werden.

Erst mit der Einführung von Hier-
archieebenen (lokales Management – 
Prozessverantwortliche(r) – Laborfach-
kräfte) und klar definierter Bereichs-
verantwortlichkeit und Berichtspflicht 
konnte den Mitarbeitern die von ih-
nen geforderte Orientierung gegeben 
werden. Reibungsverluste durch Pro-
jektarbeit jenseits der Routineabläufe 
wurden minimiert. Große Bedeutung 
hatte, dass die für die Management-
ebene eingeführten Instrumente auch 
für die Labormitarbeiter angewandt 
wurden: Tagesübersicht und interak-
tive Projektmanagementtabelle.

Mehr Selbstorganisation für
die Mitarbeiter
Ein halbes Jahr nach Abschluss der 
Aufbauphase wurde begonnen, von 
der täglichen Kontrolle der Arbeits-
leistung der Mitarbeiter zu einer wö-
chentlichen überzugehen. Durch Er-
höhung der Selbstorganisationskom-
petenz konnte ein zweiter Anlauf zur 
Einführung des Projektmanagements 
auf der Laborfachkraft-Ebene gewagt 
werden – mit Erfolg. 

Zur Unterstützung wird eine tägli-
che Kurzbesprechung durchgeführt, 
in der über Probleme berichtet wird, 
Lösungen vorgestellt und die Arbeits-
ziele der einzelnen Teammitglieder 
für den Tag festgelegt werden. Dazu 
wurden folgende Instrumente einge-
führt:
  Tagesübersicht, die wöchentlich 

dem Laborleiter zugänglich ge-
macht wird

  Projektpläne und Fortschrittsbe-
richte, die definierte Zielvorgaben 
für das Projekt enthalten

  Laborübersicht, die über die er-
reichte monatliche Produktivität  
Auskunft gibt

  wöchentliche Telefonkonferenz, in 
der ein direkter Informationsaus-
tausch zwischen dem verantwort-
lichen Manager in Deutschland 
und dem Laborteam in Shanghai 
erfolgt. 

Jedes Projekt hat einen Projektver-
antwortlichen und einen Zeitrahmen. 
Die Projektkompetenz des einzelnen 
Mitarbeiters wird dadurch gestärkt. 
Anfänglich gut gemeinte, aber zu eng 
gesteckte Zeit- und Zielvorgaben wur-
den realistischer. Der direkte Kontakt 
der Geschäftsführung in Deutschland 
zum Laborteam trägt zudem wesent-
lich zur Mitarbeiterbindung bei.

Mitarbeiterentwicklung durch 
Projektmanagement
Letztendlich zeigte sich, dass Pro-
jektarbeit ein geeignetes Instrument 
zur Motivation von Mitarbeitern ist. 
Durch im Unternehmen anfallende 
Routinetätigkeiten fühlen sich die 
meist jungen, ehrgeizigen Kollegen 
eher unterfordert. Ein Gegengewicht 
dazu bildet die Projektarbeit, deren 
selbstverantwortliche Gestaltung für 
Mitarbeiter leicht eine Überforderung 
darstellt. Hier kann durch begleiten-
de Hilfestellung eingegriffen werden, 
um ein entsprechendes Projekt in der 
festgesetzten Qualität umzusetzen. 
Dadurch erwerben die Mitarbeiter 
weitere Fähigkeiten, die sie für den 
stetig steigenden Leistungsanspruch 
qualifizieren. Damit wird den Mitar-
beitern Freiraum geboten, ihre Fertig-
keiten fortzuentwickeln.

Dennoch bleibt es eine Herausfor-
derung, die chinesischen Mitarbeiter 
zum Ausschöpfen ihrer Handlungs-
freiheit im Rahmen von definierten 
Zielen zu motivieren und sie nicht 
durch zu enge Anweisungen aus ihrer 
Projektverantwortung zu entlassen. 

Christian Haug und Kai Lamottke

sind Geschäftsführer der Bicoll GmbH, 
München.

Kontakt

Bicoll GmbH, München
Telefon 089 / 82 01 06 30
Fax         089 / 52 91 78
lamottke@bicoll-group.com
www.bicoll-group.com

Bicoll Biotechnology (Shanghai) Co. Ltd., 
Shanghai
Telefon 0086 21 / 38 95 34 52
Fax         0086 21 / 38 95 32 71

Personalien

Arne Grooß

ist seit Januar 2004 neu-
er Leiter des KfW-Büros 
in Peking. Er trat die 
Nachfolge von Joachim 
Trede an, der Ende 2003 
an die KfW-Zentrale 
nach Frankfurt am Main 
zurückgekehrt ist. Zuvor 
war Grooß seit 2000 

Projektmanager in der Entwicklungszusam-
menarbeit mit China bei der KfW in Frankfurt 
am Main.

Peter Müllejans

wurde am 27. November 
2003 zum neuen Vorsit-
zenden des Vorstandes 
der Deutschen Asia 
Pacific Gesellschaft e.V., 
Köln, gewählt. Er tritt 
die Nachfolge von Uwe 
Holl an. Das Mitglied der 
Geschäftsführung der 

Travelway Deutschland GmbH, Weilerwist, 
war 1985 Gründungsmitglied der DAPG.

IMOVE

Bildungskooperation
hat Zukunft
Für den Ausbau der wirtschaftlichen Zu-
sammenarbeit mit und den Erfolg von 
Investitionen in China sind qualifizierte 
Fachkräfte eine wichtige Voraussetzung. 
China wird für Aus- und Weiterbildungs-
einrichtungen zunehmend ein interes-
santer Markt.

Die Möglichkeiten des chinesischen 
Bildungsmarktes zu sondieren, war auch 
Anliegen einer Delegationsreise, die die 
Arbeitsstelle iMOVE beim Bundesinsti-

tut für Berufsbildung Anfang Dezember 
2003 organisiert hat. In Peking, Shang-
hai und Kanton konnten sich die Teil-
nehmer der Reise mit dem chinesischen 
Aus- und Weiterbildungsmarkt vertraut 
machen. Gleichzeitig wurde der chinesi-
schen Politik und Wirtschaft die Kompe-
tenz deutscher Weiterbildungsträger als 
Partner für Problemlösungen im Bereich 
der beruflichen Aus- und Weiterbildung 
vorgestellt. 

Kontakt

iMOVE, Bonn
Telefon 0228 / 107 17 70
www.imove-germany.de
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